
Sonnabend, den 4. Oktober 1819 

Aureisr Dle ſtebengeſpaltera NRouyarciSez2Ue 422 Pf. — AAan?t ν 
Sa αινιειαν ReWameνPet νeα'Ü t. — Jur Plasvorſchriltent Goubertanr 

Unzeldenannahree bic 7 VUbr abandt 

Ar. 262 

Vom Glüuͤck. 
Glück! Was für ein Zauber liegt in dem 

kurzen Woͤrtlein. Dichter, Maler, Bildhauer, 
Tonkünſtler haben es in dieſer oder jener Geſtalt 

feſtzubannen verſucht, ihm Denkmäler geſtellt, die 
beſten Denker der Menſchheit haben ſich darüber 
den Kopf zerbrochen und troß allem kann man 
heute achſelzuckend fragen: „Was iſt Glück?“ 

Warum aber hat dieſes Wörtchen, vielmehr 
der mit ihm verbundene Begriff die Menſchhʒeit 
ſeit jeher beſchäftigt? Warum jagt ihm dieſe 
heute noch nach? 

Rouſſeau ſagt in ſeinem „Emil“: „Glücklich 
zu ſein, iſt der Wunſch jedes Weſens, welches 
Empfindungen hat; es iſt das erſte Verlangen, 
welches uns die Natur einagibt, und das einzige, 
welches uns nie verläßt.“ Daher kommt es 
denn wohl auch, daß wir uns untereinander zum 
Zeichen unſerer Gegenſeitigkeit und Liebe „Glück“ 
wünſchen! 

In demſelben Buche ſagt Rouſſeau an einer 
andern Sielle: „Willſt Du glücklich und weiſe 

alſo mit derjenigen Rouſſeaus. 

Menſchen vor 

Schall!“ 

leben, ſo ſtelle Deine Pflichten höher als Deine 
Neigungen.“ Goethe zeigt uns an Fauſt, daß 
nur aufopferungsvolle Arbeit für das Wohl 
unſerer Mitmenſchen uns glücklich machen kann. 
Weisheit und Objektivität ſind die zum Glücke 
führenden Wege. Seine Anſchauung deckt ſich 

(Beide aber 
ſtreifen ſehr an das Gleichnis vom barmherzigen 
Samariter und an Ausſprache Chriſti von der 
Rachſtenliebe). Der ruffiſche Kriiker Dobro— 
tjuboff, endlich, ſchreibt daß zum Glucke eines 

allem materieller Wohlſtand und 
gehören. Noch ein andrer ruft 
„Glück iſt ein Nichts, ein leerer 

Unabhängigkeit 
perzagt aus: 

Daß Dobroljuboff in der Beſtimmung des 
Glückes mit Rouſſeau und Goethe nicht einver⸗ 
ſtanden iſt, ſcheint auf der Hand zu liegen, denn 
treue Pflichterfüllung oder Arbeitjür das Wohl 
unſrer Mitmenſchen verſchafft nicht immer 
materielles Sichergeſtelltſein, gibt uns dagegen 
oft der größten Not preis. Solcher Gegenſfaͤhe 
könnte man eine beliebige Anzahl vorführen. 

Iſt das Glück alſo wirklich nur ein leerer 
Schall, da es nicht einmal eine einheitliche An⸗ 
ſicht über dasſelbe gibt? Jagt die Menſchheit 
einem Nebelgebilde nach, das nicht da iſt uͤnd 
nicht ergriffen werden kann? Iſt das Verlan⸗ 
gen nach dem Glück weiter nichts als ein roſiger 
Selbfibetrug? Denn daß auch wir uns ſehnen, 
glücklich zu ſein, braucht uns nicht erſt ein Welt⸗ 
weiſer zu ſagen, wir fühlen dies Verlangen in 
unſrer Bruſt. Unſer Her; ſagt uns, daß es ein 
Glück gibt, und unſer Veriangen nach ihm be— 
rechtigt iſt. Nur iſt das Glück rein ſubjektiver 
Natur und entſpricht ganz und gar dem Bildungs⸗ 
und Sittlichleitsſtande des Einzelnen 

Sehen wir uns daraufhin die obenangeführ⸗ 
ten Zitate etwas eingehender an. Nach Rouſſeau 
ghort Pflichterfüllung zum glücklichen Leben, 

⸗ 

as zugleich auch ein weiſes iſt. Dieſer Umſtand 
iſt wohl zu beachten. Ein törichter Menſch wird 
nie des wahren Gluckes teilhaftig werden. 
Gleichniſſe von den Jungfrauen) Im Allge— 
meinen verſtehen wir unter „Pflichterfüllung 
alles das, was wir unſerer geſellſchaftlichen 
Stellung gemäß zu tun ſchuldig ſind. Diefe legt 
uns nun Pflichten gegen Gott gegen unſere 
Nächſten und gegen uns ſelbſt auf Die Er— 
füllung unſerer Pflichten gegen Golt und die 
Mitmenſchen beſteht in Erfüllung alles deſſen, 
was Religion, Sitiengeſetz und unſer Beruf von 
uns erheiſchen Die Pflichterfüllung gegen uns 
ſelbſt beſteht in der Befriedigung aller Bedürf⸗ 
niſſe unſeres Geiſtes bei ſeinem Vervollkommnungs⸗ 
drange. Dann aber auch in einer verſtändigen 
Veſriedigung der Bedürfniſſe des Körpers. da 
ſchon die Alten wußten, daß nur in einem ge 
junden Körper ein geſunder Geiſt wohne. Wir 
werden uns wohl jetzt mit Rouſſeau. Goethe darin 
einverfianden erklären, daß ein Leben nach obigen 
Gruudſätzen wirklich ein weiſes und glückliches 
ſein wird 

Um aber ſolch ein Leben führen zu können, 
bedarf es unſerer materiellen Sichernng und Un⸗ 
abhaugigteit. Nur wenn der Menſch nicht mit 
fieberiſcher Haſt ums Stückchen täglichen Brotes 
zu ringen braucht, nur, wenn er auch ſeine Zu⸗ 
kunft geſichert weiß, kann er an eine pPpflicht⸗ 

erfüllung im wahren Sinne des Wortes denken. 
Anders wird er es nie zur freudigen Pflichterfüllung 
bringen, ſich nie eine objektive Weltanſchauung 
aneignen, folglich auch nie zum Glücke kommen. 
Die unruhige Sorge, die den edelſten Menſchen 
gegen alles blind machen kann, das Haſten nach 
Brot, der Kummer um die trübe Zukunft werden 
ſeine beſten, edelſten Gefühle erſticken und ihn 
für ſein lebenlang unglücklich machen. Denn das 
Glück kann nur dort Wohnung nehmen, wo 
innere Harmonie uno Seelenruhe das Regiment 
führen. 

Und ſo löſt ſich der ſcheinbare Widerſpruch 
zwiſchen Rouſſeau:Goethe einerſeits und Dobro, 
ljuboff anderſeits auf. Dieſer ſagt mit andern 
Worten, von einem andern Punkle ausgehend, 
dasſelbe, was auch jene ſagten. Sie betonten 
dabei das ideale, dieſer, deſſen Religion das 
Streben nach dem „Glück eines Jeden und Aller“ 
bildete, das reale Moment bei der Sache und ſo 
ergänzt einer den andern aufs beſte. Daher 
werden wir gut tun, die Syntheſe jener Aus— 
ſprüche zu unſerer „Glücksformel“ zu machen 
und mit ihr bewaffnet der launiſchen Glücks— 
göttin nachſchreiten, bis auch für uns im Dienſte 
unſeres Volkes der Augenblick kommt, zu dem 
wir ſagen werden: „Verweile doch, du biſt ſo 
ſchön!“ um dann in ein anderes Land verſetzt 
zu werden, jenſeits von Glück und Unglück. 

Nun noch Einiges, das mit Obigem nur loſe 
im Zuſammenhange ſteht, aber gut aufeinander 
bezogen werden kann. Erſtens die Aufſätze in 
der „D. Poſt“ im vergangenen Jahre um das 
Thema „Liebe oder Wein und Brot?“ Wieviel 
böſes Blut hatten die Lehrer Prill und Will, die 
heute dank H. Paſtors Michelis Intrigen des 
Amtes enthoben ſind, doch durch ihre Aufſätze 
aufgeregt und doch meinten ſie genau dasſelbe, 
was H Burkhardt und ſeine Anhänger ſagten, 
nur daß ſie von einem andern Punkte ausgingen. 
Ganz wie in unſerm Fall. So, dies eine wäre 
richtig geſteüt. 

Nun käme das Zweite, nur die Lehrer Ange— 
hende. 
Wir haben uß daraufhin geeinigt, daß zum 

Glücklichſein zwei Dinge gehören: Pflicherfül— 
lung und Brot. Liegt nun das erſte mehr oder 
weniger in dem Kraftbereiche jedes einzelnen von 
uns, ſo ſieht es doch mit dem Beſitze eines 
Stückchen Brotes oft ganz anders aus.. Dieſes 
hängt nur zu oft von den vielen Vorgeſetzten 
des Lehrers ab, von denen leider mauche bei 
Ahab zur Schule gegangen ſind, vor allem ei⸗ 
nige der geiſtlichen Herrn. Ich will hiermit kein 
Urteil über den ganzen Stand gefälll haben. 
Gott wolle mich davor behüten. Aber ich muß 
doch ſagen, wäre auch nur die Mehrzahl der 
Paſtoren ſo geartet, wie der von H. Otto Som⸗ 
ſchor in Nr. 229 der „Fr. Preſſe“ mit einem 
Streiflicht bedachte, ſo wäre es bald um unſere 
Kirche geſchehen. Gegen dieſe Herren kann ſich 
der einzelne nicht wehren. Da tut engſter Zu⸗— 
ſammenſchluß not, nicht auf dem Papier, denn 
den hättet ihr ja wohl, ſondern in der Wirklich⸗ 
keit. Schulen, deren Lehrer gegen den Willen der 
Eltern uͤnd Schulkinder infolge gemeiner Intri⸗ 
gen irgend eines Paſtors entfernt wurden, müßten 
von den andern Kollegen gemieden, durchaus ge⸗ 
mieden werden. Die betroffenen Gemeinden wuͤr⸗ 
den dann auf den „berufenen Führer“ einen 
Druck ausüben und ihm ſtatt des Herrſcheramtes 
ſein Dieneramt an der Gemeinde mehr zum Be— 
wußtſein bringen. Hoffentlich würde ſolch ein 
Vorgehen auf die Herren ernüchternd einwirken. 
Seiner Zeit wehrten ſich die Lehrer vor dem 
Schickſal „Bauernknechte“ zu werden. Gott wolle 
ſie in Gnaden vor dem viel traurigeren Loſe, 
Pfaffenknechte zu werden, behüten, denn dies 
ſind die ſchmählichſten aller Knechte.. 

Der Bauer weiß den Lehrer zu ſchätzen, der 
an ſeinen Kindern arbeitet. Es gibt wohl Aus— 
nahmen, doch haben die wenig zu ſagen.. Und 
je aufgeklärter der Bauer wird, deſto mehr wird 
er den Träger der Aufklärung ſchätzen. Bei der 
Kirche liegt nun das Verhältnis umgekehrt, und 
wo bei dem Bauern die Achtung fuͤr den Leh— 
rer beginnt, nimmt bei einem Teil der Geiſtlich— 
keit die Verachtung und Verſolgung ihren An— 
fang. Daran gedenket heute und richtet euch da⸗ 
nach, wollt ihr euch nicht von vornherein eures 
Glückes begeben! 

Karl Oswald. 

Kodzer 
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Ueue Schwierigkeiten der 
Ratifikation des Friedens⸗ 

vertrages. 
Die italieniſche Kammer iſt plötzlich, obgleich 

dem Miniſterium Nitti das Verirauen votiert 
worden war, wegen der Fiumewirren aufgelöſt 
worden, ohne daß ſie den Friedensvertrag ratifi⸗ 
ziert hätte, und die neue Kammer, die am 10. 
Oktober gewählt wird, ſoll erſt im Dezember zu— 
ſammentreten. Das Ergebnis iſt von höchſier 
Bedeutung, nicht nur für Italien, ſondern für 
ganz Europa, da damit eine Chance für die bal— 
dige Inkraftſetzung des Friedensvertrages ver⸗ 
ſchwindet. Bisher hatte man hoffen können, daß, 
wenn Amerika in der Ratifikationsfrage verſagen 
ſollte, Italien in die Breſche treten würde. Dieſe 
Hoffnung hat ſich als eitel erwieſen; Italien 
wird ſchwerlich den Vertrag noch in dieſem Jahre 
ratifizieren können. 

Wie ſteht es aber mit Amerika? Na 
den letzten Nachrichten von dort ſoll die Ratifi— 
kation des Vertrages ohne Vorbehalt nunmehr 
unmöglich ſein, da die Republikaner, die im Senat 
das Uebergewicht haben, ſich jetzt über die Ableh⸗ 
nung geeinigt haben. Schon wird aus Paris 
gemeldet, daß Wilſon beabſichtige, den Vertrag 
zurückzuziehen und ihn erſt nach der Präſidenten⸗ 
wahl, wenn er gewählt wird, wieder vorzulegen. 

Damit wäre die Herſtellung des Frie— 
dens in der Welt ad calendas graecas 
verſchoben, da nach Artikel 440 des Frie⸗ 
densvertrages drei alliierte Großmächte ihn rati⸗ 
fiziert haben müſſen, bevor er irgendwo in Kraft 
tritt, und die Hoffnung, daß zu England und 
Frankreich ſich etwa Japan bald hinzugeſellen 
werde, nur ſchwach iſt. 

Für uns im Oſten bedeutet die neue Wendung 
der Dinge eine Verlängexung des Hangens und 
Bangens in ſchwebender Pem, ins endloſe Un⸗ 
gewiſſe. 

Der Wiederaufbau des Reiches. 
Warſchau, 2. Oktober. (P. A. T.) 

In der heutigen Sitzung der Kommiſſion für 
den Wiederaufban des Reiches erſtattete der De— 
legierte der Regierung Bericht über die Ausfüh— 
rung des Sejm Beſchluſſes vom 9. Juli in An—⸗ 
gelegenheit des Wiederaufbaues der Schulen in 
den Kreiſen, wie auch über die Ausſtührung des 
Geſetzes vom 18. Juli 1919, betr. die Staats⸗ 
beihilfen zum Wiederaufbau der durch den Krieg 
zerſtörten Wirtſchaften. 

Das Finanzminiſterium aſſignierte bisher für 
den Wiederaufban der Schulen 5 Millionen Mark 
zur Hälfte in Kongreßgebiet und in Galizien. 
Der Beſchluß vom 18. Juli wurde bisher nicht 
ausgeführt, da weder Ausführungsbeſtimmungen 
erlaſſen, noch Kreiskommiſſionen für die Zuer⸗ 
kennung der Staatsbeihilfen gebildet wurden. Die 
Verordnung ſoll dem Miniſterrat in den nächſten 
Tagen zur Beratung zugehen, darauf wird das 
Statut der Kreditanſtalt dem Sejm zwecks Ertei⸗ 
lung von Vergünſtigungsdarlehen zum Wiederauf⸗ 
bau vorgelegt werden. Das Projekt des allge⸗ 
meinen Geſeßes über den Wiederaufbau wurde 
im Sinne des Sejmbeſchluſſes vom 18. Juli d. J. 
bearbeitet. 

Die Tätigkeit der Regierung wurde von faſt 
allen Mitgliedern der Kommiſſion einer Kritik 
unterzogen, da der Wiederaufbau in Kongreßpolen 
zum völligen Stillſtande gekommen iſt und in 
Galizien aͤußerſt langſam vorwärtsſchreitet. 

Die Oberſchleſiſche 
Ausſtellung in Breslau. 

Breslau, 3. Oktober. P. A. T.) 
Am 1. Oktober, 12 Uhr mittags, erfolgte 

in Breslau die Eröffnung der Ausſtellung 
für oberſchleſiſche Arbeit und Kultur. Der 
Reichspräſident Ebert ſandte ein Glückwunſch 
telegramm. Der Oberpräſident Schleſiens gab 
in ſeiner Eröffnungsrede der Hoffnung Ausdruck, 
daß die Ausſtellung einen ausſchlaggebenden 
Einfluß auf die Frage der Zugehörigkeit Ober⸗ 
ſchleſiens zu Deutſchland haben werde. Ddie Kultur, 
Wiſſenſchaſt und Arbeit Oberſchleſiens haben 
eine geſicherte Entwicklung nur im Bündnis mit 
Deutſchland. Der Reichßkanzler Bauer wies 
nnter anderem darauf hin, daß in Anbetracht 

2. Jahrgaug 
der hohen Kultur Oberſchleſiens die Augen ganz 
Deutſchlands auf dieſe Mark beſonders jetzt ge⸗ 
richtet ſeien, da ihr die Lostrennung von Deutſch⸗ 
land drohe. 

Einzelverkaufspreis 25 Pfa. 

Die gegenwärtige Ausſtellung ſei * 
der Ausdruck der Beſtrebungen Oberſchleſiens. 
die dahin gehen, daß letzteres bei Deuiſchland 
bleibe. Oberſchleſien ſei durch die Oder mit der 
Arbeit und Kultur Deutſchlands eng verbunden. 
Der Kanzler forderte ſchließlich zur — 3— 

allet 
Kräfte auf, damit Oberſchleſien erhalten bleibe. 
Das Plebiſzit müſſe ruhig durchgeführt werden.“ 

des Parteihaders und zur Aufbietung 
2 

Die Oberſchleſier müſſen ſich ſelbſt außern, wie F 
ſie denken. 

Berlin, 2. Oktober. 
Hier fand eine Beſprechung der ſchleſiſchen 

Abgeordneten mit der preußiſchen Staatsregierung 
und der Reichsregierung über die oberſchleſiſche 
Frage ſtatt. Der neue Oberpräſident der neu ju —3 
bildenden Prooinz Oberſchleſiten, Bitta, wird 
ſogleich nach der Annahme des Geſetzes über die 
Errichtung der Provinz Oberſchleſien die politi- 

rend die kommunale Verwaltung der neuen 

führt werden kann. Die Zentrumsfraktion der 
preußiſchen Landesregierung gab eine beſtimmende 
Erklärung ab und ſiellte eine amtliche Propa⸗ 
ganda für ſtaatliche Autonomie bis zur endgil- 
tigen Abſtimmung ein. Miniſter des Aeußern, 
Müller, gab der Freude Ausdruck, daß der Streit 
um Oberſchleſien nun ruhen würde. Miniſter⸗ 
präſident Hirſch wies darauf hin, daß in der 

chſchen Funktionen ſeines Amtes übernehmen, wr J 
ro⸗ 

vinz erſt mit dem 1. April 1920 ſelbſtändig ge-⸗ 4 2522 

Behandlung der obherſchleſiſchen Frage zwiſchen 
der Reichsregierung und der preußiſchen Staats-. 
regierung niemals ſachliche Unſtimmigkeiten be—⸗ 
ſtanden hätten. 

Die deutſchen Truppen in Kurland. 
Berlin, 2. Oltober. 

Reichswehrminiſter Nosle hat ſich in einer 
Ausſchußſitzung über die Stellung der Reichſsre-⸗ 
gierung zur neuen Ententenote bezüglich der ſo—⸗ 
fortigen Räumung der Randſtaalen ausführlich 
geäußert. Danach ſind bereits die ftärkſten Raß- 3 
regeln gegen die Zuwanderung von deutſchen 
Truppen nach den Randſtaaten ergriffen worden. 
Der Verkehr ifſt geſperrt. Graf von der Goltze 
iſt zurüchbberufen. Die Hauptſchwierigkeit beſteht 
jetzt darin, wie man die etwa 8000 Mann, die 
in das ruſſiſche Heer eingetreten ſind, erfafſen 4 
könne. Dabei iſt die Feſtiſtellung der Taiſache 
nicht unwichtig, daß es ſich nicht etwa um 60 000 7J 
Mann deuiſcher Truppen in den Randſtaaten 
handelt, wie vielfach behauptet worden iſt, ſon⸗ 
dern um eine weſentlich geringere Zahl, die weit 
unter 20 000 beträgt. Selbſt von dieſer gerin-4J 
geren Zahl iſt bereits zurückgezogen worden, was 
irgendwie zu erreichen war. Es ſoll jetzt mit * 
Nachdruck alles Erdenkliche daran geſetzt werden, J 
den letzten Reſt deutſcher Truppen gemäß den 
Wünſchen der Entente zurückzuziehen. Dafür wird J 
die Entſendung einer gemiſchten Kommiſſion nach 9 
Kurland als beſtes Mittel angeſehen. Auch inJ 
der oberſchleſiſchen Frage hat fich ja die Entente⸗ 
kommiſſion unter Führung des Generals Dupont 
als Element der Beruhigung erwieſen Der Vor⸗ 8 

ſchlag auf Entſendung einer gemiſchten Kommiſ⸗ 
ſion iſt von Ententeſeite, beſonders von den Ame-⸗ 
rikanern, lebhaft befürwortet worden. 3 

Rotterdam, 8. Ottober. P. A.7) 9 
Die „Times“ melden aus Paris: Der Oberſte 

Rat hat den 20. Oktober als den letzten Termin 
zum Beginn der Repreſſalien gegen* 
Deutſchland feſtgeſetzt. jalls die deutſchen 
Truppen bis zu dieſem Zeitpunkt die baltiſ 7 *— 

mititärifche Attibn ſoll am 20Ottober 
Provinzen nicht verlaſſen haben werden. 

und die voliſtändige Blockade am 1. No- 
vember beginnen. 

Die deutſche Valuta. 4 
Berlin, 2. Oltober. 

In der Sitzung wurde über die Interpellati 
der Deutjſchnationalen PPartei betr. die deuſche 
Valuta verhandelt. Dr. Hugo (deutſchnat.) wies 
nach, daß die wirtſchaftlichen und politiſchen Ver⸗ 
häliniſſe die niedrige deutiche Valuta herbeigeführt 
hätten, ſo daß Deutſchland nicht nur ini Aus⸗F 

* lande ſein Kreditanſehen verloren, ſondern auch im 
Julande ſeine Fähigkeit in wiriſchaftlicher Bejiehe 

J 
l 

J 
ung eingebſißt habe. Die Regierung nillſſe ſofortJ 
Schritte tun, um inte nationale Verträge a 688 

8 
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ſchlleßen. Den letzten ſchweren Schlag gegen die 
deutſche Valuta habe die Politik des Finanzmini⸗ 
ſters geführt. Wie iſt es möglich, daß dieſer 
Miniſter noch immer auf ſeinem Poſten ſteht. 
(Großer Lärm im Zentrum.) Hierauf erwiderte 
der Finanzminiſter Erzberger, der Vorredner habe 
auch nicht ein einziges Mittel zur Hebung der 
Valuta angegeben, welches die Regierung auch 
nicht bereits erwogen hätte. Erzberger berief ſich 
auf ſeine Broſchüre über die Valutafrage und 
meinte, man müſſe ſich mit den Nachbarſiaaten 
ũber Warenaustauſch verſtändigen. Alles müſſe 
zentraliſiert und geordnet werden, und es ſei un⸗ 
ſtatthafi, daß einzelne Gemeinden Kaufperträge 
im Auslande über Millionen abſchließen. 

Nauen, 3. Okltober. (P. A T.) 
Die deutſche Nationalverſammlung verhandelte. 

eſtern weiter über die deutſche Valuta. Abg. 
—* (Zentrum) wies auf die Notwendigkeit der 
Uebung der Sparſamkeit hin und forderte zur 
Arbeit auf, was das beſte Kapital und die ein⸗ 
zige Mögiichkeit der Hebung des Kurſes der 
deutſchen Mark ſei. 1 

Blockabe Fiumes. 
Frankſurt a. M., 2. Oktober. (P. A. T.) 
„Jurnal de Geneve“ meldet aus Fiume: Die 

Blockade Fiumes iſt ſehr ſireng. Die örtliche 
Sevölkerung beſitzt Lebensmittel jür 6 Monate, 
die Truppen haben ſolche kaum für 3 Wochen. 

Verſailles, 2. Oktober. (P. A. T.) 
Chicago Tribune“ meldet aus Fiume, daß 

das amerikaniſche Kriegsſchiff „Olimpia“ ſowie 
eine Wachflottille die adriatiſche Küſte 
fändig bewacht, um die italieniſchen Schiffe 
nicht durchzulaſſen, die nach Fiume Lebensmittel 
chaffen ſollen. Am letzten Sonnabend trafen in 
ume 3 franzöſiſche Schiffe ein, um die dort 

vefindlichen franzöſiſchen Truppen nach 
3F Frankreich zu ſchaffen. Nach Abzug der 

e 
nimmt. 
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engliſchen Truppen beſchlagnahmte d' Annunzio 
deten Lebensmittel ſowie die Eßvorräte, die der 
Filiale der Oeſterreichiſch⸗ Ungariſchen Bank ge⸗ 
hörten. 

Blockade Rumäniens? 
Lyon, 3. Oltober. (P. A. T.) 

Nach italieniſchen Meldungen hat der Ver⸗ 
treter Amerikas im Oberſten Rat die Anwendung 
einer wirtſchaftlichen Blochkade Ru— 
mäniens vetlangt, welches in der Ungari— 

Frage eine oppoſitionelle Haltung ein— 
Da jedoch Frankreich und Italien 

ſich gegen dieſes Gewaltmittel ausſprachen, 
wurde die Erledigung dieſer Frage bis zum Eiu⸗ 
treffen eines Berichtes des abermals nach Ru⸗ 
mänien entſandten Sir George Clere vertagt. 

große Streik in 
En gland. 

Amſterdam, 2. Oktober. 
Reuter meldet: Wegen der großer Stauung 

im Verkehr nach und von dem Kontinent wird 

Der 

die Handly Paga Geſellſchaft ihren Flugdienſt ver⸗ 
doppeln und von Montag mittag ab auſ Grund 
einer Vereinbarung mit dem Poſimaniſterium die 
engliſche Poſt nach Havre durch Flug⸗ 

Die 
zeuge befördern. 

Telegraaf meldet aus London vom 29. 
Stwoftimd Thathambahn hat Maßregeln ge— 

troffen, die den weiteren Verkehr der Anſchluß⸗ 
züge an die Kanaldampfer ermöglichen. In den 
dabribenieren beginnen ſich die Folgen des 

treits bemerlbar zu machen. Viele Fabriken 
und Kohlenbergwerke werden im Laufe des Tages 
ſchließen. Die von der Regierung getroffenen 

WRiaaßregeln für den Transport ſind dieſelben wie 
die, die für einen ſeindlichen Einfall in das Land 
vorgeſehen waren, durch den London und andere 
Staͤdie abgeſchnitlien worden wären. Der Trans⸗ 
port voligieht ſich großenteils mit Motorwagen, 
die Lufiiſt vol von Luftzeugen. Der 
Generalſekrelär des Gewerlſchaftsbundes Appleton 
hat in einer Unterredung erklärt, er glaube, daß 
es überhaupt zu keinem Streik gekommen wäͤre, 
wenn die Miüglieder des Eiſenbahnerverbandes 
darüber abgeſtimmt haben würden. 

Alle Morgenblätter ſind mit geriugerer Seiten⸗ 
zahl erſchienen als während des Krieges. Sie 
erilãren aͤlle, daß die Eiſenbahner ſich die Sym⸗ 
pathien des Publikums vollſtändig verſcherzt hät⸗ 
jen, und verlangen, daß der Konflikt bis zum 

außerſten angekaͤmpft werde. 

Amſierdam, 2. Oltober. 
Nach Meldung des „Telegraaf“ iſt der Hyde⸗ 

park in London, der als Depot für Motorlaſt 
wagen benutzt wird, jetzt für das Publikum voll⸗ 
ftändig geſchlofſen. Die Häfen von Cardiff, 
Swanſea und Newport ſind blockiert. In York 
iſt der Verkehr vollſtändig lahmgelegt. Der in 
England vorhandene Lebensmittelvorrat 
reicht für etwa 14 Tage. 

Kleine Nachrichten. 
Nach einer Meldung aus Nauen haben in 

Deutſchland die amtlichen Verhandlungen in 
Sachen des Ausſtandes der metallurgiſchen Ar⸗ 
beiter unter Vorſitz des Miniſterpräſidenten be⸗ 
gonnen. Der für den 2. Oktober feſtgeſetzt ge 

* 

weſene MetallarbeiterTag wurde vom Polizei⸗ 
rräſidenten verboten. 

Der Oberſte Rat hat beſchloſſen, den auf dem 
Schwarzen Meere ſeiner Zeit requirierten ruſſi⸗ 
ſchen Kreuzer „Wolja“ dem General Denikin zu 
übergeben. 

Exkönig Ferdinand von Bulgarien, der an 
Rheuma leidet, iſt leberkrank und weilt gegen⸗ 
wärtig im Nervenheim. 

Cokales. 
Lod z, den 4. Oktober 18189. 

Die einzelnen Poſten des ſtädtiſchen 
Saushaltplanes betragen Hauptverwaltung 
Einkünfte 9815604 M. und Ausgaben 7 089 005 
M. Wohltätigkeitsdeputation Einkünfte 763 600 
Mark und Ausgaben 5801 157 Mark; Komitee 
der billigen Küchen Einkünfte 661875 M., Aus— 
gaben 4445 693 Mark; Finanz- und Rechnungs⸗ 
deputation Einkünfte 10848 432 Mark, Ausga— 
ben 22004 288. 50 Mark. Zur Deckung durch 
eine Anleihe verbleiben 43 366 559. 92 Mark. 
Schuldeputation Einkünfte 3 1986 000, Ausgaben 
11190 045 M.; Baudeputation Einkünite 12841000 
Mark, Ausgaben 9651125 Mark;: Gelundheits— 
deputation Einnahmen 1404 867. 08 M., Aus—⸗ 
gaben 901913550 Mark, Abteilung für Säu— 
berung der Stadt Einkünfte 81000 M., Ausga- 
ben 196300 Mark; Wiriſchaftsabteilung Ein— 
künfte 1767 100 Mark, Ausgaben 4611734 M. 
Forſt⸗ und Gartenbaudeputation Einkünfte 403 000 
Mark, Ausgaben 1742 193 Mart; Eichamt Ein— 
künfte 15200. Ausgaben 13500 Mark; Woh— 
nungsamt Einkünfte 10900 Mark, Ausgaben 
285 300 Mark; Zwilſtandsamt Sintünfte 70900 
Mark, Ausgaben 78000 Mark: ſtatiſtiſches Amt 
Einkünfte 26 000 Mark, Ausgaben 143920 M. 

Die nächſte Stadtverorduetenverſamm— 
lung findet ain Dienstag, den 7. Ottober, ſtatt. 
Außer den von der vocigen Sitzung unerledigt 
zurückgebliebenen Punkten der Tagesordnung um— 
jaßt letztere noch folgende Angelegenheiten: An— 
träge des Magiſtrats auf: 1. Beſtätigung des 
Haushaltsplans der Szornſteinfegerabteilung; 
2. Beſtätigung der Ausgaben der ſtaliſtiſchen Ab— 
teilung fuͤr den „Informator der Stadt Lodz“ 
faͤr das Jahr 1920; 3. a) Teilnahme am Bau 
der elektriſchen Zujuhrbahn Ladz — Brzeziny — Ro⸗ 
gow, b) Bewilligung von 15.000 M. für Bor— 
ſtudienarbeiten, c) Erwirkung eines Regierungs⸗ 
darlehens zum Bau dieſer Bahn; 4) Erteilung 
eines Zuſchuſſes in der Höhe von 15,000 Mark 
an die „Krippe ſür Säuglinge“ auf die Dauer 
von 6 Monaten des Verwaltungasjahres 1919/ 20. 

Die nächſte Sitzung ber Schuldeputation 
ſiudet am Mittwoch, den 8. Septemöer, ſtatt. 

Vom Schulrat der Stadt Lodz In den 
zwei letzten Sitzungen des Schulrats wurden u. a. 
das Statut über die Einführung des Schulzwanges 
verleſen. Der Schulrat ſtimmte der Bildung einer 
beſonderen Kommiſſion für allgemeinen Schul—⸗ 
unterricht bei. Dem Beſtande derſelben werden 
vom Schulrat vier und vom Ausſchuß der Vor— 
mundſchaͤjtsräte zwei Vertreter angehören. Die 
Vollzugsabteilung wird dem Magiſtrat unterſtehen. 
Leiter dieſer Abteilung wird ein Magiſtratsſchöffe 
ſein. Das Büro der omm'ſſion für allgemeinen 
Unterricht wird auf Koſten der Schulgemeinde 
unterhalten werden. Dieſe Kommiſſion wird alle 
Rechte und Pflichten haben, die im Dekret „Ueber 
die Schulpflicht“ vorgeſehen ſind, mit Ausnahme 
der grundſätzlichen Artikel, die der Kompetenz des 
Schulrats unterliegen. In das Disziplinaramt 
wurden als Mitglieder Ing. L. Neuman, Drabarek 
und Dr. Kopcinſki und als Vertreter Frau Korzna⸗ 
necka und Seminardirektor Dura berufen. 

Zwangsmaßnahmen gegen ſäumige Ge⸗ 
treideablieferer. Der „Glos polſki“ ſchreibt: 
Innenminiſter Wojciechowſtki erklarte in der An⸗ 
gelegenheit der ſäumigen Getreideablieferung, daß 
die Regierung die Abſicht habe, alle ſich wider⸗ 
ſetzenden Dörfer von Militärabteilungen umſtellen 
und das Getreide requirieren zu laſſen, da den 
Städten ſonſt Hungersnot droht. 

Ein polniſcher General geſallen. Wie 
wir einer Todesanzeige im Kurjer Warszawskir 
entnehmen, tötete eine Bolſchewiſtenkugel den Kom⸗ 
mandeur der 1. großpolniſchen Schützendiviſion 
Generaloberleutnant des polniſchen Heeres Sta⸗ 
nislavw Dubinſki. Die Beſtattung des Hel⸗ 
den, der ein Alter von 59 Jahren erreicht hat, 
fand am Freitag in Warſchau ſtatt. 

Neue Empfangsſtunden im Kommando 
des Generalbezirks. Wegen Aenderung der 
Büroſtunden im Generalbezirkskommando, die 
jetzt von 9 früh bis 4 Uhr nachmittags dau⸗ 
ern werden, wurden die Empfangsſtunden des 
Kommandanten des Generalbezirks und des Stabs⸗ 
cheſs wie folgt verlegt: der Kommandant des 
Generalbezirks empfängt täglich von 10 Uhr 15 
Minuten bis 11 Uhr vormittags; der Stabschef 
täglich von /, 1 bis 8/, 1 und außerdem Mon⸗ 
tags, Dienſtags, Donnerſtags und Freitags von 
1 bis 1/, 2 Uhr. 

Spende. Uns wird geſchrieben: Anſlielle eines 
Kranzes auf das Grab des verſtorbenen Herrn 
Adolf Mühle ſpendete Familie Paul Fritſche 
und Mutter 40 Mark für das Haus der Barm⸗ 
herzigkeit. Den freundlichen Spendern dankt und 
wünſcht Gottes reichen Segen Paſtor Patzer. 

Spenden für die Opfer der Poarome 
in der Ukraine. Die Verwaltung der jüdiſchen 
Gemeinde in Lodz bringt zur Kenntnis, daß ſie 
Spenden in bar, Kleidungsſtücken und Wäſche 
für die Opfer der Judenprogrome in der Ukraine 
entgegennimmt. Die Kanzlei der Gemeinde 
(Neuer Ring 6) nimmt dieſe Spenden täglich von 
9-12 Uhr entgegen. 

Petroleum. Das Verpflegungeminifterium 
hat den Staroſten des Lodzer Kreiſes davon in 
Kenntnis geſetzt, daß im Monat Oltober für den 
Kreis Lodz 32 Ziſternen Petroleum eintreffen 
werden. 

Einen Familienabend hat — ſo wird uns 
geſchrieben — der evang. Jungfrauenverein der 
St. Trinitatisgemeinde am Sonntag, um 7 Uhr 
abends im eigenen Lokale — Konſiantinerſtr. 40 — 
in Ausſicht genommen. Wenn der Jungfrauen⸗ 
verein einen Familienabend anjeigt, ſo iſt eine 
Empfehlung desſelben überſlüſſig, weil alle, die 
dieſe Familienfeſte kennen, aus eigener Erjahrung 
wifſen, daß der Jungfrauenverein ſelbſtverſtänd⸗ 
lich nur Gutes und Intereſſantes zur Aufführung 
brungt und die Ausführung eine durchaus korrekte 
iſt. Darum wollen wir auch unſern lieben 
Gonnern und Freunden im voraus das Programm 
nicht verraten, ſondern einfach und herzlich die 
alten Freunde wieder einladen und bitten, unſerm 
Verein Gäſte und neue Freunde zu gewinnen 
und miternziführen. 

—— Die Paſtoren 
Dder St. Trinitaätisgemeinde. 

vum einen Beſi der Lodzer Mariu⸗ 
witen. Der mariawitiſche Geiſilſche, Pfarrer 
Marks, auf deſſen Namen das Gebäude der 
mariawitiſchen Gemeinde in der Nawrotſtraße 
notariell eingetragen war, iſt wieder katholiſch 
geworden uad hat dem Miniſter für Kultus und 
Unterricht mitgeteilt, daß er daß Grundſtück für 
Zwecke der katholiſchen Gemeinde ſchenke. Vor 
Annahme dieſer Schenkung wandte ſich das 
Miniſterium an den Magiſtrat der Stadt Loz 
mit der Baute, über das Objekt Auskunft zu 
erteilen. Die Rechtsabteilung des / Magiſtrats 
zog an Ort und Stelle Erkundigungen ein und 
derichtete dem Mmiſter folgendes: Nach den 
Rechisdeſtimmungen iſt ſämtliches Eizentum reli⸗ 
giöſer Gemeinſchaften Beſitz der gegebenen Ver⸗ 
einigung, über das nur die Muglieder derſelben 
derfügen können. Wer aus der Mitglieder;ahl 
ausſcheidet, verliert ſomit auch das Anrſcht 
auf das Eigentum. Dieſer Punkt kommt hier 
umſo mehr ia Berracht als Piarrer Nacks — wie 
aus den Akten der Mariawiteugemeinde zu erſehen 
iſt — vor Abſchluß des Vertrages eine Erklärung 
abgegeben hat, wonach das käuflich erworbene 
GSruudſtück Eigentum der mariawitiſchen Ge— 
meinde iſt. 

Diebſtähle. In der geſtrigen Nacht entwen— 
deten unermuͤtelt gebliebene Diebe aus dem La— 
den des Blaszeiyk, Konſtantiner Straße 29, ein 
geſchlachtetes Schwein im Werte, von 2500 M 

Aus der Wohnung der L. Pulawſfa, Oworjka 
Nr. 30, wurden verſchiedene Sachen im Werdte 
von 2000 Mark geſtohlen. — Jan Kurchzole, 
Wrubla 22, ſetzte die Polizei davon in Kenntnis, 
daß ihm verſchiedene Sachen im Werte von 4000 
Mark entwendet wurden. — Aus der Wohnung 
der A. Rozmazynowjka, Kontna 44. wurde Wä— 
ſche im Werte von 1000 M. geſtohlen. — Aus 
der Wohnung des S. Goldberg, Wierzbowa 6. 
wurden Wollwaren im Werte von 25,000 Mark 
entwendet. 

Aus der Geſchäftswelt. 
Sotel „RPolonia⸗Palace“, Dzielnaſtraße, 

Zimmer⸗Einheitspreis 12 M. für die Perſon 
tãglich inkl. Wäſche und Beleuchtung uſw. Dieſer 
Preis iſt vom Amt zur Bekampfung des Wuchers 
und der Spekulation beſtätigt. Konzerte eines 

Nunſtler⸗Streichquartetts. 

Theater und Aonzerte. 
Freie Bühne. Das Schaufpiel „Raskol⸗ 

nitoſo“ von Doſtojewſti, das morgen zum erſten 
Mal im Scala⸗Theater zur Aufführung gelangt, 
zählt nicht zu den Perlen der ruſſiſchen. ſondern 
zu den Koſtbarkeilen der Weltliteratur. Ein 
großer Dichter, dem es gegeben iſt, in die Tiefen 
ber menſchlichen Seele zu blicken, hat dieſes Werk 
voll leidenſchaftlicher Akzente geſchrieben. Das 
Intereſſe fuͤr die Erſtaufführung iſt bereits ſehr 
rege. Der Billetveckauſ geht ſehr flott von 
ſtatten. 

Theaterabend zugunſten des Armen⸗ 
hauſes. Wir machen auf den heute um 72/, Uhr 
abends ſtattfindenden Theaterabend im Saale des 
Helenenhofes aufmerkſam. Gegeben wird zum 
1. Male in Lodz, der Schwank in 3 Aufzügen 
von Richard Gorter „Durch die Zeitung“ oder 
„Eine verflixte Annonce“. An der Aufſührung 
beteiligen ſich in Lodzer Liebhabertheaterlreiſen 
allgemein bekannte Darſteller, ſo daß ein gutes 
Spiel zu erwarten iſt. Im Programm des 
Abends ſind außerdem Geſangvorträge enthalten. 
Der Konzertteil beginnt pünklich um 7 Uhr. Nach 
der Vorftellung Tanz. Der Kartenvorverkauf iſt 
ſehr rege. Die wenigen übriggebliebenen Karten 
ſind bis 5 Uhr nachm. in der Buchhandlung des 
Herrn Winkopf, Peirilauer⸗Str. 142, von 6 Uhr 
ab nur noch an der Kaſſe des Helenenhofes zu 
haben. Dem Publikum iſt alſo heute Gelegen⸗ 
heit gegeben ſich zu unterhalten und' gleichzeitig 

Ehamalige Mitglieder des Thalia⸗ 
Theaters in Bromberg. Wie wir einer 
Theaterkritik der Oſtdeutſchen Preſſe entnehmen 
ſind nachſtehende ehemalige Mitglieder des ehem. 
Lodzer Thalia⸗Theaters im Bromberger Stadt⸗ 
theater beſchäftigt: Luiſe Schubert-Jüngling, Ger⸗ 
trud Lerdau und Paul Schubert. 

Sport. 
Fußball⸗Meiſterſchaftsſpiele finden heute 

morgen im Helenenhofe ſtatt. Heute um! / 4Uhr 
kämpfen „Ludzki Klub Sportowy“ gegen Sport⸗ 
verein „Sturm“, Sonntag 4,10 Uhr vormittags 
„Sport- und Turnverein“ gegen „Touring Club“. 

Etwas fürchten, hoffen und ſorgen 
Muß der Menſch für den kommenden Morgen, 
Auf daß er die Schwere des Daſeins ertrage 
Und das ermüdende Gleichmaß der Tage. 

Ich kenne nichts von dieſer Plage. 
Weil ich ein ſtändiges Reklame-Inſerat 
in der Lodzer Freien Preſſe“ habe. 

E. A. Cari. 

Vereine u. Verſammlungen. 
Kirchengeſanugverein der St. Johannis⸗ 

gemeinde. Von der Sektion 3, 4. Begirk, Herrn 
O. Strauch wird uns geſchrieben: Die verehrten 
Damen und Herren des Kirchengeſangodereins der 
St. Johannisgemeinde, die ihre Mitwirkung an 
den am 5. und 12. Oktober ſtattfindenden Ab—⸗ 
zeichentanen zugunſten „Rettet die Kinder“ freund⸗ 
lichſt zugeſagt haben, werden hiermit höfl. erſucht, 
ſich heute Sonnabend, von 5—7 Uhr nachm. im 
Lotale der Niederlage der Schloeſſerſchen Manu— 
fakturen, Petrikauer⸗Str. 151, einzuſinden, um 
die Legitimationen, Buchſen, Abzeichen uſw. in 
Empfang zu nehmen. 

Deutſcher Lehrerverein in Lodz. Die für 
heute vällige Vollderſammlung unſeres Vereins 
findet unvorhergeſehener Umſtände halber nicht 
heute, ſondern nächſten Sonnabend, den 11. Ok⸗ 
tober. 7 Uhr abends, ſtatt. 

Der Voritand des Geſangvereins der 
Brudergemeinde bringt hiermit allen Mit⸗ 
gliedern zur Kenntnis, daß Sonntag, den 5. d. M., 
anläßlich des Erntefeſtes, nachmittag um 8 Uhr 
in der Verſammlung geſungen wird. Die Mit— 
glieder werden gebeten, bereits um 214, Uhr zu 
erſcheinen. Nach dem Gottesdienſte wird die 
übliche Monatsſitzung. abgzehalten werden; da 
wichtige Angelegenheiten zu beſprechen ſind, wird 
dringend erſucht, an derſelben zahlreich teilzu— 
nehmen. Der Sitzung ſchließt ſich ein gemütliches 
Beiſammenſein an. Eſſen iſt mitzubringen. 

Landesyverband für Textilinduſtrie. Der 
im Juli dieſes Jahres unter dem Namen ‚Lan⸗ 
desverband ſfür Textilinduſtrie“ nengegründete 
Verband für Textilinduſtrie zählt gegenwärtig, 
nach kaum zweimoratlichem Beſtehen, 70 Mit⸗ 
alieder, die mehrere Sektionen bilden, von wel⸗ 
chen die Spinnerſektion die zahlreichſte iſt. Die 
Verbandsfirmen ſtellen über 140 Vigoant⸗ und 
Woll-Spinnſätze mit über 110000 Spinddeln, 
2009 Webſtühlen und 300 Rundmaſchinen dar. 
Faſt ſämtliche Fabriken der Mitglieder ſind in 
Betrieb geſetzt, einige arbeiten in 2 und 3 Schich⸗ 
ten und geben über 2000 Arbeitern Beſchäftigung. 

Strumpfwirker⸗GeſellenInnung. Wir 
werden gebeten mitzuteilen, daß am morgigen 
Sonntag die Monatsſitzung der Strumpfwirker⸗ 
Geſellen⸗Innung ſtattfinden wird. Beginn 2 Uhr 
nachmittags im Lokale in der Sienkiewiejſtr. 79. 

Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe. 
Unter dieſer Rubrik veröffentlichen wir Anſichten unſerer 
Leſer, auch wenn dieſe mit der Richtung unferes Blattes 
nicht übereinſtimmen. Eine Verantwortung für den 

Inhalt übernehmen wir nicht. 

Warum nicht um neun? 
Darum nicht, weil unſere Schulen um 8 be⸗ 

ginnen und dadei bleiben follen, ſo lange es um 
8 noch hell iſt. 

Darum nicht, weil nach der jetzigen, Peters⸗ 
burger Zeit, neun Uhr zu ſpät ſür den Schulbe⸗ 
ginn, und der Schulſchluß er. 3 Uhr nachmittags 
zu ſpät am Tage iſt. Die Schüler ſollen doch 
das Licht der Sonne ausnützen, was angeſichts 
der ſpärlichen und teuren Beleuchtung doppelt 
empfehlenswert iſt. Unſere jetzige Zeit iſt weder 
die mitteleuropäiſche, noch die Warſchauer, ſon⸗ 
dern die Petersburger. Unſre Zeit, die War⸗ 
ſchauer iſt 38' ſpäler als die Petersburger und 
22 fruher als die mitteleuropäiſche; ſomit müßten 
wir als Lokalpatrioten immer um 8 Uhr mit 
mit dem Schulunterricht beginnen, die Uhr aber 
um 38' zurückſchieben, wenn wir konſequent blei⸗ 
ben wollen; oder aber wir müßten die Normal⸗ 
zeit, wie ſie für Weſteuropa beſteht, einführen 
und unſere Uhr um eine ganze Stunde zurück⸗ 
ſchieben. 

Darum nicht, weil Morgenſtunde hat Gold 
im Munde! Dieſes Gold aber werden wir ge⸗ 
zwungen ſein dennoch fortzuwerfen, reſp. aufzu⸗ 
geben, wenn unſre Uhr nicht zurückgeſchoben 
wird. Denn dann wird es im Winter um 8 Uhr 
noch zu dunkel ſein, um mit dem Schulunterricht 
zu beginnen; dann wäre mein Rat, daß die 
Schulen um !/, 9 beginnen. 

Ein Vater, 
ſein Scherflein ſur das Armenhaus zu opfern. der mehrere Kinder zur Schule ſchickt. 
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zurückgeworfen und erneuerten am geſtrigen Tage Alexandrowſtka⸗Straße 60. 

Lodzer Freie Brefſe — Donnersiag den 2. Oktober 1819 8 
Garniſon nach Warſchau gekommen, um ein Betſaal der Baptiſten. Baluty, 4 

Aus der Heimat. ——— — 
Nuda⸗Pabianicka. Erntedankgottes— 

dienſt. Am Sonntag, den 5. Oktober, um 
2/,11 Uhr vormittags, wird Herr Paſtor Gundlach 
aus Lodz als Gaſt im Garten des Beſitzers 
Adolf Gnauk Nr. 10 einen Dankgottesdienſt ab⸗ 
halten. Alle Glaubensgenoſſen werden hiermit 
freundlichſt eingeladen. 

Alexandrow. Die hieſige Bapti— 
ſten⸗Gemeinde feiert — wie uns geſchrieben 
wird — morgen ihr Erntedankfeſt. Da ſie voller 
Dank zu Gott, dem Spender aller guten Gaben 
emporſchaut, will ſie nicht verſämen dies mit 
„Herzen, Mund und Händen“ kund zu tun. 
Denn Gottes Wort: „So lange die Erde ſtehet, 
ſoll nicht aufhören Sonn und Ernte, Froſt und 
Hitze“ ... L. Moſe 8, 22 — iſt wiederum in 
Erfüllung gegangen. — Vormittags, 10 Uhr, 
Erntedankfeftpredigt, nachmittags 4 Uhr, Geſang- 
gottesdienſt. Ein reichhaltiges Programm mit 
Chorgeſängen und Detlamationen iſt vorgeſehen. 
Eintritt frei; jedermann iſt herzlichſt willkommen. 

Prediger E. Kupſch. 

— Beſitzwechſel. Das aus Erdgeſchoß 
und einem Stockwerk beſtehende Haus von 
Irrgang in der Wiatracznaſtraße iſt in den Be⸗ 
fitz des Oberälteſten der Müllermeiſter:Innung 
Maſchner übergegangen, der dort eine mechaniſche 
Müllerei errichten will 

Konſtantynow. Vom Geſangperein. 
Am Sonntag fand im evangeliſchen ſtirchenge⸗ 
ſangverein „Harmonia“ die übliche Mongtsſitzung 
jtatt. Dabei kam folgendes zur Sprache. Der 
1500 M. betragende Reingewinn vom diesiähri— 
gen Gartenfeſte wird für Zwecke des Vereins 
verwandt. 1000 Mark werden in der hieſigen 
Gemeinde. Spar- und Darlehenskaſſe hinterlegt. 
Die während desfelben Feſtes zum Wiederaufbau 
der Kirche geſammelten 600 M. werden zur Ver—⸗ 
ſchönerung des Sängerſtandes in der zu erbauen⸗ 
den Kirche verwendet werden. Von einem Mit— 
begründer des Vereins, der jetzt in der Provinz 
Poſen wohnt und am Siiftungstage nach Kon⸗ 
ſtantynow gekommen war, wurden dem Verein 
für denſelben Zweck gleichtalls 100 M. in Aus— 
ficht geſtellt. Während der Sitzung erichienen 
Herren vom Kirchengeſaugverein der St. Jo— 
hannisgemeinde in Lodz mit dem Dirigenten 
Herrn Strauch und überreichten dem Verein noch 
nachträglich aus Anlaß ſeines 40jährigen Jubi⸗ 
läums ein namhafites Geldgeſchenk. 

— Zivilſtandsnachrichten aus der 
evangeliſchen Gemeinde Konſtanty— 
now. In der Zeit vom 1. bis 30. September 

wurden getauft 8 Kinder, und zwar: 6 Knaben, 
2 Mädchen. Aufgeboten wurden 10 Paare, und 
zwar: Karl Emil Schiller mit Marta Remus, 
Wladyslaw Olejniczak mit Pauline Bernhard 
geb. Lutter, Hermann Wilheim mit Natalie Kiebler 
geb. Pudrycka. Chriſtian Mantey mit Amalie 
Janat geb. Rahn, Oskar Dymmel mit Frieda 
Hirſekorn, Wilhelm Fercho mit Adelma Rohr, 

xl Engel mit Melida Grünberg, Johann 
Friedrich Rauſch mit Albertine Meisner geb. 
Eichler, Wilhelm Hentſch mit Emilie Pudrycka, 
Heinrich Johann Zimmermann mit Alma Dechert. 
Getraut wurden 6 Paare, und zwar: Qugo 
Kirſchſiein mit Agnes Frinker, Wilhelm Behlke 
mit Fuſtine Schulz, Oskar Dymmel mit Frieda 
Hirſekorn, Konrad Stepyhan Oitmann mit Oilga 
Welda. Wladyslaw Olejniczak mit Pauline 
Bernhard geb. Lutter und Artur Kadach mit 

Melanie Schönrock. In demſelben Zeitraum ſind 
9 Perſonen geſtorben, darunter folgende Er— 
wachſene: Reinert Horn, 66 Jahre, Amalie 
Kroll geb. Waldeck verw. Hock, 41 Jahre, 
Eduard Meisner, 55 Jahre und Karl Sommer, 

77 Jahre alt. 
Tuszyn. Jahrmarkt. Am Montag, den 

6. Oltober, findet hier der übliche Jahrmarkt 
J— Pferde, Vieh, landwirtſchaftliche Erzeugniſſe 
und allerlei Waren ſtatt. Der nächſte Jahrmarkt 
findet am 22. Dezember ſtatt. 

Szadek. Eine Genoſſenſchaft für 
Obſtverwertung iſt gegründet worden. Es- 
ift dies die erſte Genoſſenſchaft dieſer Art in der 
Gegend. Sie hat den Zweck, die polniſchen 
Landwirte zur Obſtzucht anzuregen. 

Warſchau. Verhaftung eines Re⸗ 
Wie der „Glos Polſki“ meldet, 

wurde auf Befehl des außerordentlichen Kom⸗ 
miſſars der Redakteur des „Dziennik Nowy“, 
Herr Wolkowicz, wegen Veröffentlichung einer 
tendenziös ſein ſollenden Nachricht in der An ⸗ 
gelegenheit des erſtochenen Studenten Brzoſa 
verhaftet. 

— Kundgebungen vor dem Ar— 
beitsminiſterium. Wie die „Straz Polſka“ 
berichtet, janden am 2. Oltober, um 1 Uhr 
nachmittags, vor dem Arbeitsminiſterim Demon⸗ 

ſtrationen ſiatt. Die aus mehreren tauſend Per⸗ 
ſonen beſtehende Menge wurde von der Polizei 
ohne Anwendung der Waffe zerftreut. Ppolgz 

— Verſehentlich ſich ſelbſt er— 
1chofſen. Am 2. Oktober unierſuchte der 
Zjahrige Leutnant M. Bojarſki im Hauſe ſeiner 

NutterLesjcznfkiſtr. 7, in Gegenwart mehrerer 
Perſonen einen Revolver. Als ihn ſeine Angze⸗ 
drigen balen, vorſichtig zu ſein, entlud er die 
affe und drückte dann auf ſich ab, um zu be⸗ 

weiſen, daß eine ungeladene Waffe ungefährlich 
ſei. Unglücklicherweiſe war der Revolver noch 
mit einer Patrone geladen, deren Kazel den un⸗ 
vorſichtigen Leutnant auf der Stelle tötete. 
Leutnant Bojarſti war aus ſeiner Subliner 

— — —0— —— 

Augenleiden zu heilen. 
Krakau. Bevorſtehender Streik der 

Poſtbeamten. Am 27. und 28. September 
fand hier eine Zuſammenkunft der Delegierten 
der kleinpolniſchen, ſchleſiſchen und Kielcer Poſt⸗ 
heamten ſtalt, die 15000 Kollegen hinter ſich 
haben. Die Verſammelten faßten in der Ange— 
legenheit der ſchlechten Verpflegung der Poſtb⸗ 
amten eine Entſchließung, die auf ielegravhiſchem 
Wege an den Staatschef, den Verpflegungs 
miniſter, den Reichſtagsmarſchall und den Präſi⸗ 
denten der Poſtdirektion in Lemberg abgeſchickt 
wurde. Darin heißt es: ſollten die Poſtbeamten 
in der Verpflegung nicht beſſer geſtellt werden, 
ſo werden ſie in den Ausſtand treten. 

Lemberg. 600000 Kronen aus 
einer Militärkaſſe geſtohlen. Wie 
der „Glos Polſki“ berichtet, ſucht die Militär— 
kommandantur in Lemberg den 32jährigen Gen⸗ 
darmerieleutnant Karol Jantz, der im verfloſſenen 
Monat mit 600 000 Kronen aus der Militaärkaſſe 
ſpurlos verſchwunden iſt. 

Reichstag. 
86. Sitzung. Beginn 4Uhr 30 Minuten. 

Der erſte Punkt der Tagesordnung umfaßt 
die galiziſche Frage. 

Abg. Grabſki führt in ſeiner Rede aus, 
daß das den Polen aufgezwungene Proviſorium 
eine Gefahr für den Welifrieden bedeute. Polen 
wird in ſeinen Beſtrebungen zur Angliederung 
Oſtaaliziens nicht von imperialiſtiſchen Macht: 
gelüſten, ſondern von der dem Reiche auferlegten 
großen Pflicht zur Erhaltung der Ordnung im 
euroͤpiſchen Staatenweſen geleitet. Die Kom 
miſſion für ausländiſche Angelegenheiien ſtellt 
den Antrag zur Annahme einer entſprechenden 
Reſolution. Der Antrag wurde angenommen. 

Das Haus ſchreitet zur Erlediguna des 2. 
Punktes der Tagesordnung d. i. Berichterſtattung 
des Finanzminiſters. 

Finanzminiſter Bilinſki ergreift das Wort 
und führt aus, daß der polniſche Reichstag zu 
der alten Tradition der anerkannteſten europfiſchen 
Parlamente zurückkehren, wird, die das Prinzʒip 
zu eigen hatten, daß dem Finanzminiſter die 
Initiative über die Anordnung der Ausgaben 
uͤberlaſſen wurde, während der Reichztag ſich die 
Kontrolle derſelben vorbehielt. Es muß darum, 
trotzdem in jeder Hinſicht dem Reichstag die 
Inliative zuſteht, gerade in finanziellen Fragen 
dem Finanzminiſier dieſe zugeſtanden werden. 
Der Stand der Finanzen und die wirtſchaftliche 
Lage iſt nicht beſonders, jedoch nicht hoffnungs— 
los. Bisher war es üblich, daß jeder Miniſier 
und jedes Regierungsmitglied nach eigenem Gut-⸗ 
denken handelie, was ſogar dahin führte, daß 
einzelne Reſſorts ohne dem Einvernehmen des 
Fiuanzminiſteriums im Auslande Anleihen machten. 
Bezüglich des auigeſtellten Budgets führt der 
Miniſter einige Daten im Vergleich zum vor— 
jährigen Budget an. Für die 9 Monaꝛe des 
verfloſſenen Jahres ſiellte der Miniſterrat 18 
Millionen an Äusgaben auf, in dieſem Jahre 
79 Millionen, die oberſte Kontrollkammer im 
vorigen Jahre 1 Million in dieſem 5 Millionen; 
für Krieg war im vorigen Jahre 1 Milliarde 
900 Millionen angeſetzt, jetzt 414, Milliarde, das 
Finanzminiſterium im vorigen Jahre 129, jetzt 
322 Millionen, Eiſenbahnen im vorigen Jahre 
514 Millionen, jetzt 1Milliarde 49 Millio⸗ 
nen uſw. 

Schluß in der morgigen Ausgabe. 

Letzte Nachrichten 
Der Arbeitsminiſter ũber die Notſtands⸗ 

arbeiten. 
Warſchan, 3. Oktober. (P. A. T.) Die 

Kommiſſion für öffentliche Arbeiten hörte den 
Bericht des Miniſters Jaßonowſki über den 
gegenwärtigen Stand der öffentlichen Arbeiten. 
Der Miniſter beſtätigte, daß überall, wo Alkord⸗ 
arbeit eingeführt wurde, der Stand der Arbeit 
inbezug auf die Leiſtung ein guter ſei. Einzig 
unter dem Einfluß der Agitation und des 
Terrors wollen die Arbeiter nicht auf Akkord 
arbeiten, ſondern kontinuieren den Tagelohn 

Der Widerſtand der Arbeiter wird die Ein⸗ 
ſtellung der betreffenden Arbeiten nach ſich ziehen. 
Fur die nächſte Zeit iſt eine umfangreiche Altion 
zum Wiederaufbau des Landes vorgeſehen. Zu 
dieſem Zweck werden alle Induſtrie. und Han⸗ 
delsunternehmen in Betrieb geſetzt. Eine größere 
Anzahl wird beim Bau eines Verbindungskanals 
bei Warſchau Beſchäft igung erhalten wie auch 
beim Ausbaggern und der Uferregulierung der 
Weichſel. Bie Kommiſſion äußerte nach der 
Diskuſſion die Anſicht, daß das Akkordſyſtem 
nicht aufgegeben werden dürfe. Auch mußten 
die erforderlichen Schritte getan werden, um den 
zum Bau von Chauſſeen notwendigen Park von 
ſchmalſpurigen Bahnen aus den öſtlichen Kreiſen, 
wo eine groͤßere Anzahl nach den Deuiſchen ver⸗ 
blieben iſt, heranzufuͤhren. 

Um Polens Grenzen. 
Generalfſtabsbericht vom 3. Oktober. 

Litauiſch-weißruſſiſche Front: 
Der Feind führt entlang der Bereſina energiſche 
Erkundungsaklionen, gleichzeitig unſere Brücken⸗ 
köpfe bei Bobruijſt und Boryſow angreifend. Im 
Podlaſteabſchnitt wurden die Bolſchewiken durch 
unſeren Gegenangriff hinter den Fluß Pticj; 
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ihre Ängriffe nicht wieder. 
Wolhyniſche Front: Ruhe. 

Der ſtellpertretende Chef des Generalftabes 
Haller, Oberſt. 

Litauiſch⸗ruſſiſche Beziehungen. 
Moskau, 2. Oktober. (P. A. T.) Der 

litauiſche Miniſterpräſident benachrichtigte Tſchi⸗ 
tſcherin durch Funkſpruch, die litauiſche Regie⸗ 
rung werde die Friedensvorſchläge Sowjetruß⸗ 
lands nicht früher beantworten, als bis die 
Friedensverhandlungen mit den anderen Nachbar⸗ 
ſtaaten beendigt ſein würden. 

Die Umbildung des deutſchen Kabineits. 
Berlin, 3. Oktober. (P. A. T.) Ans amt⸗ 

licher Quelle wird gemeldet: Die Verhandlungen 
beireffs der Kabinetisänderungen haben eine end⸗ 
gültige Einigung unter den Parteien ergeben. 
Der Demotratiſchen Partei wird das Juſtiz— 
miniſterium zuſallen. Der Juſtizminiſter ſoll 
gleichzeitig Vizekanzler des Reiches ſein. 

Schließung der Friedensdebatte 
in der franzöſiſchen Deputiertenkammer. 

Lyon, 3. Oktober. P. A. T.). Am letzten 
Mittwoch wurde in der ſranzöſiſchen Kammer die 
Generaldebatie über den Friedensvertrag ge— 
ſchloſſen. Die Raufizierung des Vertrages wird 
wahrſcheinlich heute (Freitagh abend erfolgen. 

Vatifizierung des Friedensvertrages 
in Frantreich. 

Wien, 3. Oktober. (P. A. T.) Das K. B. 
meldet aus Paris: Die Deputiertenkammer be⸗ 
ſchloß die Ratifizierung des Verſailler Friedens— 
vertrages mit 372 gegen 53 Stimmen. 
Der Anfang vom Ende des Bolſchewismus. 

Wien, 3. Oltober. (P. A. T.) Das K.B. 
meldet aus Berlin: Das „Acht⸗Uhr⸗Blatt“ bringt 
die Nachricht, wonach Stoctholmer Blätter be⸗ 
richten, daß der Umſturz im bolſchewiſtiſchen 
Rußland begonnen habe. 

Kirchliche Nachrichten. 
Trinitatis⸗Kirche. 

Sonnabend, 7 Uhr abends: Vorbereitung zum 
hl. Abendmahl Paſtor Gundlach. 

Sonntag vormitiags 10 Uhr: Beichte. 10 Uhr: 
Erntedantgotlesdienſt nebjit hl. Abendmahl. Paſtor 
Gerhardt. 

12 Uhr Gottesdienſt nebſt hl. Abendmahlsfeier in 
polniſcher Sprache. Paſtor Hadrian. 

.Nachmittags 2i/, Uhr Kindergottesdienſt. 
6 Uhr Erntedanlgottesdienſt. Paſtor Gundla ch. 
Montag, 7 Uhr abends: Miſſionsſtunde. Paſtor 

Guudlach. 
Armenhaus⸗Kapelle, Daielnaftr. 52. 

Sonntag, 10 Uhr vormittags: Erntedankgot⸗ 
tes dienn. Stadum. Horn. 

Zungfrauenheim. (Konſtantiner Str. 40). 
Sonntag, nachmittags 7 Uhr: Familienabend. 
Aue Frernde und Gonner werden ſreundlichſt ein⸗ 

geladen. 
Zünglingsperein. (Zawadzla 6.) 

Sonntang, nachmittags 4 Uyhr: Verſammlung 
der Jünglinge. 

Kantorat. (Luiſenſtr. 12 
Dienstag, 7 Uhr abends: Bibelſtunde. Paſtor 

Hadrian. 

Kantorat. (Zubardz, Alexandrowſta⸗Straße 85). 
Donnerstag, 7 Uhr abends: Bibelſtunde. 

Paſtor Gundlach. 

Kantorat. GBaluty, Zawadzkaſtr. 35). 
Donnerstag, 7 Uhr abends: Bibelſtunde 

Stadt miſſionar Horn. 

Kapelle der ep.⸗luth. Diakoniſſenaunſtalt, 
Pulnocnaſftraße 12. 

Sonntag, 10 Uhyr vormittags: Hauptgottes⸗ 
dienſt. Paſtor T. Patzer. s 

Bruͤdergemeinde. 
Panſtaſtr. 56. 

Sonntag, den 65. Oltobber, Nachm. 3 Uhr, 
Predigt. Prediger Siebörger. 

J Chriſtliche Gemeinſchaft. 
Kosciuſ zlo Allee 57 (Promenadenſtraße Nr. 11). 

Sonnabend, den 4. Oktober, 72/, Uhr abends 
Juͤngmännerſuunde. 

Sonntag, den 6. Oltober, 70/, Ahr abends: 
Ev angeliſationsvortrag. 

Donnerstag, den v9. Okttober. � Uhr abends: 
Bib elſtunde. 

Vaptiften⸗Kirche, Nawrotſtraßze. 
Sonuntag, vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdienfi 

und Abendmahl. Piediger R. Jordan. 
8 muass 4 Uyr ꝛ Predigigouesdienſt. Prediger 

Götze. 
Imn Anſchluß Verein junger Männer und Jung⸗ 

frauenverem. 
Wonrag, abends 73/, Uhr: Gebetsverſammlung 
Donnerstag, nachm. 4 Uhr: Frauenverein. 

Abends 7/, Uhr: Vibelſiuude 
Baptiſten⸗Kirche, Rzgowſta⸗Straße. 

Sonntag, vorm. 10 uhr: Predigigottesdienſt 
und Abendmahl. Prediger B. Götze. 

vachmitiags 4 Uhr: Predigtgoltesdienſt. Prediger 
R. Jordan. 

Im Anſchluß Jugendverein. 
Biengrag, adends ð Uhyr: Gebetsverſammlung. 
Freitag, abends 8 Uhr: Bibelnunde. 

—— J 

Sonntag, vorm. 10 Uhr: Predigigottesdienn. 
—— 4 Uhr: Geſanggottesdienſt. Prediger 

.Feſter. 
Blittwoch, nachm.« Uhr: Bibelſtunde. 

Baptiſten⸗Kirche in Alexandrow. 
Sonntang, vormittags 10 Uhr: Erntedankljeſt⸗ 

p redigt. Prediger Kupſch. 
Sonnt'ag, nachmittags 4 Uhr Geſanggottesdienſt 

Prediger Kupſch. 
Mittwoch, abends Gr/, Uhr: Bibelſtunde. 

Chriſtliche Verſammlung. 
Petrilauer Straße 190. 

Sonntag, vormittags 101/, Uhr: Gottesdienft 
Sonntanß, nachmittiägs 5 Uhr: Evangelija * 

tionsverſammlung. * 
Mittwoch, den 8. Oltober, 72/, Uhr abends: 

Bibelſtunde. 

Wirtſchaftliches. 
Der Apfelſinen⸗Export aus Paläſtina. 

Im „Hadshoth Haareß“ gibt S. Gerſchmann 
uͤber den Expori von Apfelſinen aus Paiäſtina 
fol gende Daten: Die Bahl der vor dem Kriege 
von Jaffa aus exportierten Apfelſinen betrug ca. 
1u/, Millionen Kiſten d. h. 20 Millionen Stück 
pro Saiſon. An dieſer Zahl waren die Juden 
mit ea. 600 000 Kiſten beteiligt. Da es infolge 
von Schiffsmangel vorerſt nicht möglich ſein 
wird, den Export nach Liverpool auf derſelben 9 
Höhe wie in der Vorkriegszeit zu halten, weiſt F 
Gerſchmann auf die Wichugteit neuer Abſatzgge 
biete hin, wofür hauptſachlich die ſtandinaoiſchen 
Länder in Betracht ktämen. Die Aufſchriften des 5 
Poackpapiers jollen natürlich hebräiſch ſein, nicht J 
nur aus nationalen Gründen, ſondern damit man* 
die paläſtinenſiſchen Apfelſinen auch äußerlich 
don den ſpaniſchen und ilalieniſchen uaterſcheiden 
könne. 
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Briefkaſten. J 
A. A. Sie werden erſucht, die Offerte noch eiv 

mal einzureichen, da die erfte hochſtwahrſcheinlich au 
eine —2 Perſon ausgefolgt wurde. 
A. D. Zgierz. Da Liſſa von den Volen beſeʒt J 
iſt, ſo wird wohl“ auch das angefragte Zaborowo von 
den Deutſchen geräumt ſein. Zur Fahrt nach dem 
Poſenſchen iſt ein Paſſierſchein nicht erforderlich. 

— — — 

Die erſte Nummer der Zeitſchrift J 

Iee gihe — — — UNI——— —— ———— ——— — 

iſi bereine erſchienen und in amilichen B ungen zu haben. Aus dem JInhalt: q mcheni 
Zum Geleit 
Zunſt und Herbſt.. H. Zimmermann 
Herbſtgang. W. vVaxonn 
us dem Märchenbuch der Wahrheit Fut entrer 
In der Heide... — Trie 
heſuch..5. M. Scheyer 
* Aldridde...· VV — 

ſchice des Deuiſchen Theaters in Lodz H. Bimmermann 
De profundis...... Ada Pat 
Mannn, Weib und Liebe. Veter Hille 
Zzum Drama unſerer Feit, .- Cſolor 
Aus unſerer Theater⸗ und Konzertwelt — 8 
Rundfcha... . — LJ. 

Preis der Einzelnummer 1.80 Mt. 
Abonnements nimmt die Reſtel ſche Bachhandlung, 

vetrikauer Strade sa, entgegen. 2106 

Herausgeber: Hans Arieſe 
Verantwortlich· für Politik: Hans Krieſe, Lotelen 
ind den nierhaltungsteii: Mohf Kargel ür inand. 
Angelegenheiten und den wirtſchaftl Teil: Ulſred ichen 
Toegel, ſur Inferate: Geſchaftsleiter Otar Feree3 
Drucè der Eodzer Freien Preffe“, Petrilauer Eiraße 6. 



vedger Freie P eſe — Sonnabend, den 4 Oktober 28189 

Nadogosztzer irchenHeſgag⸗Verein. 
Morgen, Sonntag, den 5. Oltobher d. J.„ im Vereins- 

lotal, Brejer Siraße 14, um Z ühr nachm. Chorprobe und hierauf 

General-Verſammlung 
Aer Müuglieder. Tages ordnung; Tätigkeitsbericht, Ballo⸗ 

ge, Vorſſandswahl, Lagenzahlnng und Anträge. Um 6 Uhr wird 
die Verſamm lung ais im zweiten Termin einberufen betrachtet und 
u bei jeder Beteiligung beſchlußfähig. 3182 Die Berwaltung. 

Fr 

(Im Scala⸗Theater) 
Zuünſtleriſche Leitung: Heinrich Zimmermann. 

Sonntag/ den 5. Oktober 1919: 

—TIIV 
upiel in ¶ Akten von Doſtojewili. Deutſch von Zabel u. Koppel. 

538 Billeitverkauf begiunt am Freiteg, den 3. Oltober an der 
aſſe des Scala⸗Theaters. — Anfang 8 Uhr abends. 

Ver Feund der Freien Bühne“ werden will— erhält Karten 
8 Man ſar fſuhangen) in der Reſſt el ſchen Buchhandlung, 
etrilauer Straße 84. 3122 

—— 

Lo 
Am Sonntag, den 5. dſs. Mts. 

um 5 Uhr vachmittags 
findet im eigenen Lokale an der Zakontnaſtr. 82 das 

lett des zweiten Tanzkurſes mit darauffolgendem Tanzkrãnzchen 
ſtatt. Gäſte willklommen. Muſik unter Leilung des Herrn 

eſchner. ilgsb * eebend den 4. dſs. Mts. Uhr abends Monats 
ſitzung. Die Verwaltung . 

—— — —— 

Wbunden mit Eutenſchmaus und Tanzkräuzchen ſtatt, wozu 
e Feende und Gönner freundlichfl eingeladen werden. 3161 

Veginn 2 Uhr nachmittags. Hochachtungsvoll 
Karl rF�reigangq· 

Das Vergnügen ſindet bei jeder Witerung ſtatt. 

— * — —5 — — — — — — 

* * 

JHötel,Polona Palaeee 99 — —2* — — —, — 

Zim cer⸗ Ein jeits preis Mk. 12.— pro Perſon täglich 
inti. Wäſche, Belcuchtung uſw. 

Der obige Kreis iſt vom Amt zur Belämpſung des —* 
Wuchers und der Spekulation beſtätigt. 31654 4J 

—VD——— * —— 

* 7 —A8 

ZarzadſminyStarozakonnyoh 
mi⸗ Locł æã 

oglasza niniejszym, iꝰ przyjmuje ofiary w go⸗ * 
cce, ubronia i bielieneę ne rzecz ofiar po- 
gromovw zydovwskich. na Ukrainie. Kancelarja 
Gminy (Nowy Rynek Nr. 6) przyjmuje ofiary 

od godz. O l2 3180 8 
— — 

Achtung! 
Aue aumodernen Damentaſch en werden noch der ueneſten 

Mode umgearbeiet. Auch werden ſämil. Lederwaren ſauber und 
bitig repariert. Farbige Glacéhandſchuhe 
gefärbt. 

werden ſchwarz 

8gerthold Güttler, Grüner Ring M 2. 

IBiillige Preiſe 
—A— ſoweit der Vorrat reicht! 

Hirren · Ulfler 260. 326. - 390 - 
—AA Winter⸗Pal⸗tots 

* 400 -475. - bbO. - 
—ABVXT — .Anzüuge 400 -500. 375. - 

— —77 — 

Damen-Mäntel 350 —- 400. 460. - 

Schmechel & Rosner, 
Lodz Vetritlauer Straße 100 

7 

Ahpopher Dachſ ſhenfabrit 
B. Kouwalslkĩ, Lodz, Rzgowvska Mr. 62. 

fur ſämtliche Poſeuer Blätter uimmt die Expe⸗— 
dition der „Lodzer Freien Preſſe“ entgegen. 

——— 

Dr. S. Kantor 
Spezialarzt * 

fur hauf⸗ n. veneriſche Kranlhelten. 
Vetrikauer Straße Nr. 144. 

Ecke der Evangeliſchen Straße 
Behandlung mit Roönig nſtrahlen u. 
Quarzlicht Saarausfec. Iektri⸗ 
ſation u Maſſage (Wtänner . 
ſchwäche). Kankenempfang von 

2 v. v. —⸗8. f. Damen vñ· 6. 
0 2 

r. Ludwig Falk 
Soezialarzt für Haut⸗2 
uud Seſchlechtskranuke, 

mif. v. 10 ⸗ 128. 587 Uhr na bim. 

Materort. Straße 1. 
LAINARZIT 

Koſenmann Flydbeth 
Sienkiewicz⸗Str. 50, 2. Etage, 
emofängt von 101 und von 
4 uhr. 2743 

Zahn⸗ 

Ziegel⸗ Straße 8 
(Ecke Petrikauer) 3184 

Empfãngt tãal.v. 10 ⸗ u. v. 2 unach. 
an Sonn⸗ u. Feiertlagen v. 10 - 12 vorm. 

NMasseur 
sS. KMaIzER 

Zzawacdæltia 27 
23 

zurückgekehrt. 3 e 

Hebamme 

dovakowska 
wohnt gegenwärtig 

Dzielna Straße 34. 4 

* Vollſtãndige * 

JAusbildung 
J um perfekten 
JBuchhalter 

zur periekten 
Buchhalterin 

Lehrgegenſtände: 
Doppelte Buchſführunge 
Handelsrechnen 

Handelskorreſpondenz 
J Stenogiaphie 
J Maſchienenſchreiben 
J Privat⸗Handelsſchule 

Frau Minna 
Przejazd 20. 

E 2804 

nnceceee ; ; 

Junge Pariſerin erteilt 

ſrunz. bfunden 
Oñ. vnter „M. P.“ an die Exp. 
dſs. Blaues. 3099 

Lehrer erieilt Kindern und 
Exrwachſenen 

Unterricht. 
Soprechſt von 326 nachm. Pla⸗ 
cowa⸗SEtr. II, W. 28. 3164 

Wer erteilt engliſchen 

Unterricht? 
Off. mit Preisangabe unter 

8866 an die rp. d. Bl. Zoo — — — ———e5ee0 55öüoo]eree,e— 

in großer Audwehl empfihelt 

Friedherg & Koc, 
Petrikauer Straße V. —X 

Annoncen⸗-Expedition 

Vock Herz 
Wien, lJ, Aodlergaſſe 6. 

feld 

— 
Die Filiale der Kunſtfärberei 
u. chemiſchen Dampfwäſcherei 

— 50— iſt von der Petrikauer Straße 128 nach der 

VPrzejazd Straße2 
verlegt worden. 

3131 

— —— 
von A. VUollamann, 

Lodz, Lubelsſska-Strasse Nr. 4. 
iſt wieder im Betrieb und ewpfiehlt folgende Waren: 

Motoröl, Maſchinenfette, Tovotefett Wagenſchmiere, 
Seilſchmiere, Schlicht rärarate für Wolle und Baum— 
wolle, Wollſpicke und Appreturgummierungen. 3100 

Eiſengießerei, VVbKAN“ 
Inhaber: J. Sußmilch u. R. Weilbach 
16 Wulczunſka⸗EStraße 168 

übernehmen zur ſorgfältige Lieferung 

Grau- Gelb-⸗ u. Rotguß 
noch Modellen, Zeich aun Sch 

— 2�* 

* 

Zu verkaufen! 
Komplett eingerichtete Truckerei mit tadellos erhaltenen 

Schriſten und Maſchinſn, darunter: Schnellpreſſe Ftankenthal mit 
Elektromotor, Tigeldruckoreſſe. Schneidemaſchine uſw. Anfragen ſind 
u achten au J. Joachim. Plefchen in Pofen. 310 

Leitung von Geſchäften w ulmwt 
Vertretungen Ie. 

i i — —A — Bücher⸗Abſchlüſſe 
Bücher-Einführungen bodz, milszstr. 57. 
Kontrollen — 

Riemenflittet 
und Wareunſchauer ſucht 
Beſcha ftigung. Przeudzal⸗ 
niang 52, 28 32609 

Tüch ige 

Elektro⸗ 
Monteure 

können ſich ſofort melden bei Kna⸗ 
bit, Schönberger n. Co, Pcezejazd⸗ 
Straße Nr. 6. 3164 

Geübte 

hütidetinnen 
ſür Jacken werden gefuhht. 
M. Schönborn, Nawrotſtr. 
Nr. 24. 3198 

Perfekte 

Rohdnhetin 
ſofort gefucht. Damen ⸗Anlier 
Diga Wigto, Przeiazd⸗Straße 
Nr. 20. 3134 

Drei 
ſidele, junge Herren 

ſochen die Belanntſchaft dreier 
junger Damen zwecks Vertreibung 
langer Weiſe. 

Off. unter Tip, Sep, Top an 
die Erved. dis Bleerbeten. 3171 

A. A. 
Brief aus der Exped. 

J verſchwunden. Bitte noch⸗ 
J mals um gefl. Einſendung. 

3172 

Lehrer geſucht. Für die evang. Schule in Pabroe- Durca, Kreis Oſtrow, wird 
ein Lehrer, der zugleich das Kautorat beſorgen ſoll, geſucht. Geſuche 
ſind zu richten an den Schulinſpektor in Oſtrow. 30 15 

Zur Erteilang häuslichen Unterrichts, an Stelle des 
Schulunterrichts, für ein 16jährges Mädchen, werden 
wirklich tüchtige und ernſte 

Lehrerinnen 
geſucht. Reflektantinnen belieben ihre Adreſſe mit Angabe 
ihrer Lehrfächer und des Honorars, unter: „Schulunter⸗ 
richt“ in der Exped. d. Bl. niederzulegen. 3092 

Zum ſofortigen Eintritt ſuche mehrere 8 
tüchtige 

herläufer und Pertäuſetinnen 
die die Manufakturwarenbranche beherrſchen uud 
der polniſchen Sprache mächtig ſind. 

Leo Brückmann, 
Bromberg, Friedrichsplatz 28/25. 

Kontorifſtin 
beider Landesſprachen mächtig, gute Handſchrift und 
Maſchinenſchreiben, für Kontoör und Verkauf per bald 
geſucht. Schi tliche Bewerbungen mit Lebenslauf, 
Zeugnisabſchriften, Gehaltsanſprüchen an 3197 

Pelzhaus Benno Schultz, Poſen, 
Biktoria⸗ EStraße 16. 

Wichtig 
für Damen! 
Zum Spottpreis Damengarde⸗ 
roben, Winter⸗ und Herbſtkoſtüme 
gelegerheitshalber aus einem li⸗ 
quidierten erſttla ſigen Warſchauer 
Magazin zu verklaufen Nawrot⸗ 
Straße 382, W. 1, von 11-85 
außert Sonnags. 3029 

Schreibhefte 
Jprima Papier Dußend M. 3.50 
Izu haben 

Jvuhhdig. 9. Bechſhmid 
Przejazd Str. J. 3101 

mnn — Lampendoch!e 
aller Art, Jutegewebe, Gurte, 
Stricke, gewöhnlichen und farbigen 
Spagat, Leinen⸗ und Papierſäcke 
verſchiedener Größe liefern zu bil⸗ 
ligen Vreiſen Jakubowicz & 
Goldberg in Bielitz, Oſt— 
ſchleſien, Steggaſſe 4. 3152 

Möbel 
jeder Art und verſchiedener 
Preislage, empfielt ab Lager 

„DAK“ * 
Petrikauer Straße Nr. 147. 

Ziegel (gebranni) liefert f. Bau. Engel, 
Petrikauer Str. 175. 3114 

Ein gutgehendes 2084 

Reſtaurant 
IL Klaſſe lrankheitshalber billig 
u verkaufen Zu erfragen bei 
Schlaps, Alte Targowaſtr. 16. 

Eine gutgehende 

Bäckerei 
mit einem großen Ofen und ſämt⸗ 
lichem Juventar iſt deränderungs⸗ 
haiber preiswert zu verkaufen mit 
ronzeſſion. Zu erfragen in der 
Exp. diſs. Blattes. 2968 

Eine komplette 

Laden⸗ 
Einrichtung 

ſofort zu verkaufen bei Ad 
Sienkiewiczſtr. 983. 

Pelluufe foſt: 
Speiſe mmer⸗ Schla zimmer⸗ ſowie 
Wiriſchaſte gegen tande. Th lu a⸗ 
Straße Rr. , W. 2. 3177 

Ein Gasofen 
mit Schlauch zu verkauſen. Pe⸗ 
trilauer Straͤhe 130, im Weiß⸗ 
waren · und Galanteriewaren · Ge⸗ 
ſwaſe Na 

Veſane 91 
Literatur. ** 

Geleſen, gut erhalten, biblig 
zu verlauſen. Außerdem Das 
XX. Jahrhundert* in Wort 
und Bid in zwei großen Oktav⸗ 
bänden Dtuga⸗Straße 108, 
Wohnung 11, von 26 Uhr. 

3103 

Neyhels Leillon, 
neu und 

Konzertvioline 
zu verlaufen. Widzewſtaſtr. 147, 
W. 30. von 12 Uhr nachm. 2860 

Briefmarken! 
min Aufdruck General Gouvern 
Warſchau ſowie „Fooezta Polska“ 
werden gekauft. Wochentagẽ 
von 2 Uhr 

OSlugaſtraſſt Aoä8. W. 11. 

Ertelle gründlichen Unierricht 

in Klavier 
u. Harmonie Adreſſe in der Exv. d. Bl. 3141 

Fahrräder 
werden gut und billig repariert 
bei Gedr. Pladek, Nawrot⸗ 
Straße Nr. 382. 3172 

Pelz⸗ 
NReparaturen 
nene ſte Mode, zu mäßigern 
Vreiſen. 
lsoaalte Grossmann 

Zawadzka 29. 3158 

Kaufe deutſche 
Kriegsanleihe. 
Zu eriragen Gubernatorfkaſtr. 
Nr. 4, W. 10. 29785 

Kaufe 
Pelzwaren. Karakule, Teppiche u. 
Vianinos. Zahle die höchſten Preiſe. 
Wulczanſta-Straßze 
Nr. 43, W. 6. 3106 

Kaufe 
Karalul⸗ und Fofliackeis perſiſche 
Teppiche u. Pianinos. Zahle die 
döchſten Preiſe. Hotel Viltoria⸗ 
Zimmer 4, Petrikauer Str. 67. 

—— 

Kaufe 
Garderobe, Pelzwaren, Wuſche, 
Möbel, Teppiche, Lombardquittun 
gen. Zahle die höchſten Preiſe. 
Wulczanſkaſtr. 43, W. ä. d 

— 

Kaufe 
gebrauchte Herren⸗ und Damen⸗ 
Gaideroben, Bettzeuge, Wäſche, 
Möbel, Silber, Gold u. wertvolle 
Steine. Zahle die höchſten Preiſe 
Petrikauer Straſe 117. Tkalnio 
ſztuczna. 3030 

—R Kaufe gebrauchte 

Kopierbücher. 
UAngebote mit Preisangabe unter 
„B. B.“ an die Exped. d. Bl. 

Kaufe 
ſämtliche Pelzwaren. Zahle die 
höchſten Preiſe. S. Großmann, 
Petrikauer ⸗·Str. 24. Bem. Ve 
Reparaturen⸗ Annahme. — 

Pianino zu kaufen geſucht. Offf unter 
„A. B 21* an die Expeb. dſs. 
Blattes erbeten 3166 

Zu verpachten ein gößerer 

Fabriksſaal mit zwei Nebenräumen, 
Licht und Kraſtanlage. Doriſelbſt 
ſind einige Hundert Kartons zu 
Strümpfen zu vertaufen. Wyſoka⸗ 
Straße Nr. 27. 3153 

Laden 
mit Wohnung oder 2 Zimmer u. 
Küche ſofort zu vermieten. Wul⸗ 
czauſka⸗Str. 168. 3176 

Sofſort zu vermieten: 

2 JIimmer und che 
mit eleltr. Licht und anderen Be⸗ 
quewlichteiten. Dluga · Strahe 1865, 
Varterre, Offizine. 3161 

100 — 300 Mk. zahle dem⸗ 
jenigen, der mir eine möblierte 
Wohnung von 
3—4 Zimmern und 

Küche 
verſchaft, die gemietet odet wegen 
Abwefendeit der Inhaber bewohnt 
werden kann. Off. unter 3380⸗ 
an die Exp. dſs. Bl. 3178 

—— 
karte vweglowa NsSSs 5oα 
na imie Amapdy Asgpel. 3167 
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